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Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Vervielfältigungen dieses Werkes
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Vorwort

Die Neuauflage geht vom geltenden Namensrecht aus, berücksich-
tigt aber bereits die am 1.5.2025 in Kraft tretende Reform des Inter-
nationalen Namensrechts (insbesondere Art. 10 EGBGB nF), ferner
das Gesetz zum Schutz Minderjähriger bei Auslandsehen, das am
1.7.2024 in Kraft treten soll, die am 1.11.2024 in Kraft tretende Kolli-
sionsnorm über die Anknüpfung des Geschlechts (Art. 7a EGBGB)
sowie Reformvorschläge zu den Voraussetzungen der Eheschließung
(Art. 13, 17b EGBGB) und zum IPR der Abstammung (Vorschlag ei-
ner EU-Verordnung über die Elternschaft).

Von den seit der Vorauflage ergangenen Entscheidungen des
EuGH sind hervorzuheben die Urteile zur Rechtswahl nach der
Rom I-Verordnung (C-821/21 – Club La Costa), zum Deliktsstatut
nach der Rom II-Verordnung (C-498/20 – BMA Nederland), zur
Anknüpfung einer Legalzession (C-264/22 – FGTI), zur Privatschei-
dung (C-646/20 – Senatsverwaltung) und zur Wahl des Erbstatuts
nach der EuErbVO (C-21/22 – Rechtssache OP). Im Licht neuerer
Entwicklungen wurden Abschnitte neu geschrieben und Fälle gestri-
chen oder ergänzt.

Hingewiesen sei auf das vom selben Autor in 6. Auflage vorgelegte
Parallelwerk „Internationales Zivilprozessrecht“.

Besonderer Dank für die umsichtige und zuverlässige Betreuung
des Manuskripts gebührt Frau Cornelia Sebode, ZAAR München.
Für Hinweise und Verbesserungsvorschläge bin ich dankbar (jun
ker@zaar.uni-muenchen.de).

München, im Juni 2024 Abbo Junker



Aus dem Vorwort zur 2. Auflage (2017)

Der Grundriss des Internationalen Privatrechts verfolgt das Ziel,
das Rechtsgebiet so zu verdichten, dass die Rechtsprobleme und Lö-
sungen hervortreten, unnötige Vereinfachungen jedoch unterbleiben,
so dass der Leser zur eigenen analytischen Durchdringung des Stoffes
angeregt wird. Die Darstellung beruht auf drei Prinzipien:
1. Das Buch ist durch Übungsfälle, Beispiele, Aufbauschemata und

Hinweise zur Fallbearbeitung auf die Bedürfnisse der universitären
Schwerpunktausbildung zugeschnitten.

2. Es geht gemäß der in Art. 3 EGBGB zugrunde gelegten Prüfungs-
reihenfolge konsequent vom europäischen IPR aus; staatsvertragli-
che und deutsche Kollisionsnormen folgen.

3. Es bleibt bei der bewährten Einteilung in den Allgemeinen und
den Besonderen Teil des IPR und gliedert den Besonderen Teil des
IPR nach dem System des Bürgerlichen Rechts.
Der Grundriss des Internationalen Privatrechts ist das Komple-

mentärwerk zu dem in derselben Reihe erschienenen Grundriss des
Internationalen Zivilprozessrechts und folgt demselben didaktischen
Prinzip. Auch der Gesamtaufbau des IPR-Buches lässt sich als großes
Lösungsschema für Fälle begreifen.
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2. Gewöhnlicher Aufenthalt .............................................. 89
3. Rechtswahl (Parteiautonomie) ........................................ 94
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2. Geschäftsfähigkeit ........................................................ 224

II. Geschlechtszugehörigkeit ................................................. 228
III. Name der natürlichen Person ............................................ 229

1. Staatsangehörigkeit (Art. 10 I EGBGB) ........................... 229
2. Wahl des Ehenamensstatuts (Art. 10 II EGBGB) .............. 231
3. Wahl des Kindesnamensstatuts (Art. 10 III EGBGB) ........ 233
4. Angleichung und Anerkennung (Art. 47, 48 EGBGB) ....... 235

IV. Gesellschaften und juristische Personen .............................. 239
1. Anknüpfung des Gesellschaftsstatuts .............................. 239
2. Einfluss der Niederlassungsfreiheit ................................. 243
3. Gesellschaftsgründung und Anerkennung ....................... 245
4. Verlegung des Gesellschaftssitzes .................................... 248
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II. Systematik und Prüfungsreihenfolge ................................... 281
III. Freie Rechtswahl der Parteien (Art. 3) ................................ 282

1. Stillschweigende Rechtswahl .......................................... 284
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2. Ansprüche aus Schwangerschaft (Art. 19 II EGBGB) ........ 448
3. Anfechtung der Abstammung (Art. 20 EGBGB) .............. 448

III. Adoption (Annahme als Kind, Art. 22 EGBGB) .................. 449
1. Adoption im Inland (Art. 22 I 1 EGBGB) ....................... 450
2. Adoption im Ausland (Art. 22 I 2 EGBGB) ..................... 450
3. Umfang des Statuts (Art. 22 II, III EGBGB) .................... 451
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VII. Europäisches Nachlasszeugnis ........................................... 502
VIII. Vormaliges deutsches IPR ................................................. 504

Verzeichnis der Entscheidungen des EuGH ......................................... 507

Stichwortverzeichnis ........................................................................ 511

Inhaltsverzeichnis XV




